
Die Marktgemeinde Pernersdorf beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm 

abzuändern.  

 

  

Sofern bei einer Änderung aufgrund ihrer Geringfügigkeit nicht von vorne herein die 

Durchführung einer strategischen Umweltprüfung entfallen kann oder für diesen Be-

reich der Gemeinde ein verordnetes Entwicklungskonzept gilt, das einer strategischen  

Umweltprüfung unterzogen wurde, in dem die vorgesehene Änderung bereits vorge-

sehen und in ihren Auswirkungen untersucht wurde, hat die Gemeinde zu prüfen, ob 

aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umwelt-

prüfung erforderlich ist. 

 

 

Das Ergebnis dieser Prüfung und die Begründung lauten wie folgt: 
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Das Änderungsverfahren 3.010-26/01 beinhaltet inhaltliche Änderungspunkte und eine Neudarstellung auf Basis der digitalen Katastralmappe. Für die 

Abschätzung der Umweltauswirkungen werden lediglich die inhaltlichen Änderungspunkte herangezogen. 

 

Screening Formular 2 

Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Marktgemeinde Pernersdorf 

Prüfung der Notwendigkeit über die Durchführung einer Strategischen Umweltprüfung (SUP) 

erstellt von RaumRegionMensch ZT GmbH unter der Planzahl 3.010-26/01 von Juli 2026 

Zu der im beiliegenden Vorentwurf dargestellten Änderung des ÖROP wird festgestellt: 

A: kein Screening erforderlich – keine SUP  
 

▪ Änderungspunkte vom Inhalt und Umfang so geringfügig, dass erhebliche 

negative Auswirkungen auf die Umwelt ausgeschlossen werden können  

betroffene Änderungspunkte: 
ÄP 1, ÄP 2, ÄP 4, ÄP 5, ÄP 6, ÄP 10, ÄP 12, 
ÄP 21 

 

▪ Änderungen im Rahmen eines ÖEK bereits in ausreichender Tiefe vorgeprüft betroffene Änderungspunkte: 
  

B: SUP obligatorisch durchzuführen 
 

 

▪ Änderungspunkte als Rahmen für Projekte gemäß Anhänge I und II der UVP-

Richtlinie (85/337/EWG) 

betroffene Änderungspunkte: 
 

 

 

 

SUP  

erforderlich 

▪ Änderungspunkte mit möglicherweise erheblichen Auswirkungen auf 

Europaschutzgebiete 

betroffene Änderungspunkte: 
 

 

C: Screening erforderlich (Tabellen 1 und 2) 
 

▪ Screeningergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt möglich – weitere 

Untersuchungen erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 
 

▪ Screeningergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt nicht zu erwarten – 

weitere Untersuchungen nicht erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 
ÄP 3, ÄP 7-9, ÄP 11, ÄP 13-20, ÄP 22  
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Das Ziel der Erstabschätzung laut Tabelle 1 und 2 besteht darin, zu prüfen, ob nähere Untersuchungen zur Feststellung möglicher 

Umweltauswirkungen erforderlich sind. Wenn die Erstabschätzung ergibt, dass erhebliche Umweltauswirkungen ausgeschlossen werden 

können, sind weitere Untersuchungen (= Durchführung einer SUP) in Form eines Umweltberichts nicht erforderlich.
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Screening Formular 3 

Tabelle 1: Prüfung relevanter Planungsgrundlagen 

 

Informationsquelle ((*) Verweis auf Tabelle 2) Bemerkung 
Prüfung von Planungskonflikten(*) 

NÖ Atlas 

Sektorales ROP Windkraftnutzung 
in NÖ 

Zonen im Nachbargemeinde WE 01 (MG Wullersdorf) 

FWP Nachbargemeinde(n) Abstand zur Gemeindegrenze 
ausreichend 

 

Sonstige Unterlagen 

Regionales 
Raumordnungsprogramm  

ASR im Gemeindegebiet 
 

Kleinregionales Rahmenkonzept keines vorhanden 
 

Grundlagenforschung ÖROP Nicht geprüft 
 

Örtliches Entwicklungskonzept keines vorhanden 
 

ÖROP-Verordnungstext nicht geprüft 
 

Prüfung von Standortgefahren(*) 

NÖ Atlas 

Gefahrenzonenplan WLV (GZP) außerhalb von Einzugsgebieten  

Abflussuntersuchung oder GZP  
Flussbau (ABU) 

ABU: Keine Überlagerungen  HWS Pulkau 

Gefahrenhinweiskarte 
Rutschprozesse 

Gelbe und orange Klasse  ÄP 19 überlagerung mit gelben 
und orangen Klasse  

Gefahrenhinweiskarte 
Sturzprozesse 

weiße Klasse  

Hinweiskarte Hangwasser Mehrere Fließwege berührt ÄP 3 Überlagerung mit n 
Hangwasserfließweg 1-10 ha  
ÄP7 Überlagerung mit 
Hangwasserfließweg 1-10 ha 
ÄP18 Überlagerung mit 
Hangwasserfließwegen 1–10 ha 
und 10–100 ha 
ÄP21 Überlagerung 
Hangwasserfließweg über 100 
ha 
 

Grundwasserstand keine Angaben im relevanten Raum  

landwirtschaftliches 
Entwässerungsgebiet 

Überlagerung  

Sonstige Quellen 

www.hochwasserrisiko.at (wenn 
keine Abflussuntersuchung vorliegt) 

Irrelevant, ABU/GZP vollständig eHORA: "Pulkau" innerhalb des 
Siedlungsgebietes von 
Pernersdorf, Hinweise auf 
Überschwemmungsrisiko 
mittlere Gefährdung. HQ 100) 
teilweise erkennbar;  

Altstandorte und Altablagerungen 
(cadenza-Modul) 

Altstandort im Nahbereich  

e-Bodenkarte – Feuchtlage mäßige Feuchtlage Ä11 feuchte bis nasse 
Bodenverhältnis 
ÄP22 Mäßig feuchte 
Bodenverhältnisse 

Prüfung von Konflikten zu Naturgebietsschutz bzw. Wald(*) 

Landschaftsschutzgebiet Lage außerhalb eines Schutzgebietes  

http://www.hochwasserrisiko.at/
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Biosphärenpark außerhalb eines Biosphärenparks  

Naturschutzgebiet Schutzgebiet überlagert ÄP6 Überlagerung mit 
Lebensraumkorridor 

Europaschutzgebiet Schutzgebiet überlagert Nördliches Gemeindegebiet 

überlagert mit Natura 2000 
Vogelschutzgebiet 
ÄP 1 und 2 überlagern mit 
Schutzgebiet, sind aber 
lediglich planliche 
Anpassungen an Ist-Zustand 

Naturdenkmal Kein Naturdenkmal im Nahbereich  

Waldentwicklungsplan bei 
Überlagerung mit Wald 

Überlagerung mit Wald  

Prüfung von Nutzungskonflikten 

bestehende Nutzungen(*) Relevante Nutzung am Standort  

www.laerminfo.at innerhalb kritischer Lärmzonen Im Bahnbereich, jedoch keine 
sensible Widmung vorgesehen 
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LISTE DER PLANUNGSKONSULTATIONEN 
 
 
 

Dienststelle  Kontaktaufnahme erfolgt zu folgenden 
Änderungspunkten 

Bezirksforstinspektion 
(bei der jeweiligen BH) ☒ ÄP 18 

Wildbach- und Lawinenverbauung ☐  

Geologischer Dienst des Landes NÖ  ☐  

Abteilung Wasserbau ☒ ÄP18 

Abteilung Wasserwirtschaft 
(Altlasten) ☐  

Abteilung Wasserwirtschaft 
(Grundwasser) ☐  

Verkehrsverbund Ostregion ☐  

Militärkommando NÖ ☐  

Welterbe – kulturelles Erbe 
(Welterbemanagement) ☐  

Straßenbauabteilung ☐  

Abteilung Landesstraßenplanung ☐  

Bundesdenkmalamt Abteilung für NÖ ☐  

Keine Konsultation erforderlich ☒ ÄP 1-17 und 19-22 
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Screening Formular 3 

Tabelle 2: Erstabschätzung der Auswirkungen 
 

ÄP 

3 

Festlegung 

Bauland-

Sondergebiet-

Abstellanlagen 

und 

Nebengebäude 

(BS-

Abstellanlagen 

und 

Nebengebäude) 

bzw. Entfall 

Grünland-Land- 

und 

Forstwirtschaft 

(Glf)  

Grdstk. Nr. 1092, 

1093/4, 249/10, 

249/11, 249/12, 

249/13, 249/14, 

249/15, 249/16, 

249/2, 249/20, 

249/3, 249/4, 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald 

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) ☐ ☒ ☐ keine Ausstrahlung auf Schutzgebiet und Wald 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten 

☐ ☒ ☐ 

Gartenparzellen zugehörig zu nördlich der 

Verkehrsfläche liegende, kleinstrukturierte 

Wohnparzellen, als Hausgärten genutzt und 

gestaltet, Änderung betrifft lediglich 10 m breiten 

Streifen an Verkehrsfläche, keine Auswirkungen zu 

erwarten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst ☐ ☒ ☐ zwei Fließwege der Kategorie 1–10 ha verlaufen 

kleinräumig durch den Änderungsbereich, keine 

Auswirkungen abzuleiten 

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ es besteht ein Zusammenhang hinsichtlich der 

Eigentumssituation zwischen den kleinstrukturierten 

Baulandparzellen nördlich der Fahrbahn und den 

durchgängig als Hausgärten genutzten Parzellen im 

Süden, Land- und Forstwirtschaft findet nicht statt, 

Planungskonflikte sind durch die Verbesserung der 

Verkehrssituation und Ermöglichung von 

Nebengebäuden nicht zu erwarten 

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 



Abteilung Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten SCREENING – FORMULAR 2019/2023 

 7 

249/5, 249/6, 

249/7, 249/8, 

249/9, 879/8 

KG Pfaffendorf 

- Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV ☒ ☐ ☐ schmaler Fahrbahnbereich, kein Abstellen von 

PKW möglich, ebenso auf Eigengrund in nördlich 

situierten kleinstrukturieren Parzellen im BA, daher 

soll südlich der Verkehrsfläche eine Möglichkeit für 

den ruhenden Verkehr geschaffen werden, sodass 

Räumungs- und Einsatzfahrzeuge unbehindert die 

Straßen passieren können  

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ Siehe oben, Verbesserung der bestehenden 

Situation durch Entflechtung mit ruhendem Verkehr 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten, teilweise planliche 

Anpassung an Ist-Zustand 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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ÄP 

7 

 

Festlegung 

Bauland-

Wohngebiet (BW) 

bzw. Entfall 

Verkehrsfläche 

öffentlich (Vö) 

Grdstk. Nr. 

1551/1 

KG Peigarten 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald   

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) ☐ ☒ ☐ keine Ausstrahlung auf Schutzgebiet und Wald 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten 

☐ ☒ ☐ 

Änderungsbereich ist bereits der bestehenden 

Baulandnutzung als Garten zugeordnet, Änderung 

stellt eine planliche Anpassung an die aktuelle 

Nutzungsstruktur dar, erhebliche Auswirkungen 

sind nicht abzuleiten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst ☐ ☒ ☐ östlich des Änderungsbereiches verläuft ein 

Hangwasserfließweg der Einzugsgebietsklasse 1–

10 ha, welcher den Änderungsbereich nicht berührt; 

keine erheblichen Auswirkungen abzuleiten 

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ die mittelwertige Ackerwertigkeit begründet 

grundsätzlich einen bodenbezogenen 

Planungskonflikt, aufgrund der Lage innerhalb des 

Ortsverbandes und der bestehenden Nutzung als 

Gartenfläche bzw. baulichen Überprägung ist 

jedoch keine erhebliche zusätzliche 

Beeinträchtigung der Bodenfunktion am Standort 

abzuleiten 

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine Lärmemissionen durch Änderung abzuleiten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine sonstigen Emissionen abzuleiten 

- Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Verkehr: 
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- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten, es kommt zu keiner 

Nutzungsänderung, der Bereich ist bereits 

eingezäunt bzw. gärtnerisch genutzt und steht nicht 

als Verkehrsfläche zur Verfügung 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ kein Umweltverbundpotenzial abzuleiten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen auf Ortsbild abzuleiten 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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ÄP 

8 

 

Festlegung 

Bauland-

Wohngebiet (BW) 

bzw. Entfall 

Verkehrsfläche 

öffentlich (Vö) 

Grdstk. Nr. 

1551/25 

KG Peigarten 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald   

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) ☐ ☒ ☐ keine Ausstrahlung auf Schutzgebiet und Wald 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten 
☐ ☒ ☐ 

Änderungsbereich ist bereits der bestehenden 

Baulandnutzung zugeordnet, Änderung stellt 

Anpassung an den Ist-Zustand dar, keine. 

Auswirkungen abzuleiten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst ☐ ☒ ☐ keine Beeinträchtigungen am Standort erkennbar 

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ die Änderung dient der planlichen Anpassung an 

den bestehenden Ist-Zustand gemäß Teilungsplan 

GZ 15177, kleinteilige Arrondierung im Ausmaß von 

rund 70 m², keine maßgeblichen Planungskonflikte 

erkennbar 

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine Lärmemissionen abzuleiten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine sonstigen Emissionen abzuleiten 

- Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ bei Änderung handelt es sich um kleinteilige 

Arrondierung, daher keine Auswirkungen abzuleiten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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ÄP 

9 

 

Festlegung 

Grünland-

Spielplätze 

(Gspi), Grünland-

Parkanlagen (Gp) 

und Grünland-

Kellergassen 

(Gke) bzw. Entfall 

Verkehrsfläche 

öffentlich (Vö)  

Grdstk. Nr. 1/1, 

1551/25, 2/2 

KG Peigarten 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald   

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) ☐ ☒ ☐ Keine Ausstrahlung auf Schutzgebiet und Wald 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten 

☐ ☒ ☐ 

Änderungsbereich weist bereits eine Nutzung als 

Spielplatz- und Parkfläche auf und übernimmt damit 

eine örtliche Erholungsfunktion, im Zuge der 

Änderung wird zudem das bestehende Kellerobjekt 

planlich gesichert, keine Auswirkungen zu erwarten. 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst ☐ ☒ ☐ westlich des Änderungsbereichs verläuft ein 

Hangwasserfließweg der Einzugsgebietsklasse 10–

100 ha, keine unmittelbare Überlagerung, keine 

Auswirkungen zu erwarten 

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ ÄP Anpassung an Ist-Zustand; keine 

Planungskonflikte ableitbar  

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Erholungsfunktion ☒ ☐ ☐ Verbesserung der Erholungsfunktion 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 



Abteilung Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten SCREENING – FORMULAR 2019/2023 

 12 

 

ÄP 

11 

 

Festlegung 

Bauland-

Agrargebiet (BA) 

bzw. Entfall 

Grünland-Land- 

und 

Forstwirtschaft 

(Glf) 

Grdstk. Nr. 3208, 

3209 

KG Pernersdorf 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald   

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) ☐ ☒ ☐ keine Ausstrahlung auf Schutzgebiet und Wald 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten ☐ ☒ ☐ 

kleinräumige Arrondierung und Anpassung von 60 

m² an den Ist-Zustand, keine Auswirkungen zu 

erwarten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst ☐ ☒ ☐ keine Beeinträchtigungen am Standort vorhanden 

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ im Änderungsbereich liegen teilweise feuchte bis 

nasse Bodenverhältnisse sowie teilweise 

hochwertige Ackerwertigkeiten vor, da es sich 

jedoch um eine kleinteilige Arrondierung bzw. 

planliche Anpassung an den bestehenden Ist-

Zustand handelt, sind daraus keine maßgeblichen 

Planungskonflikte abzuleiten 

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine Lärmemissionen abzuleiten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine sonstigen Emissionen abzuleiten 

- Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ keine negativen Auswirkungen auf die 

Erholungsfunktion abzuleiten;  

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ die Änderung wird der bestehenden Nutzung 

zugeführt und ist so kleinteilig, dass keine 

Auswirkungen auf die Verkehrsentwicklung 

abzuleiten sind 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ kein Umweltverbundpotenzial abzuleiten 
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- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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ÄP 

13 

 

Festlegung 

Bauland-

Agrargebiet (BA) 

bzw. Entfall 

Verkehrsfläche 

öffentlich (Vö) 

Grdstk. Nr. 350, 

351 

KG Pernersdorf 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald   

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) ☐ ☒ ☐ keine Ausstrahlung auf Schutzgebiete oder Wald  

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten 
☐ ☒ ☐ 

kleinteilige Baulandarrondierung und Anpassung an 

Ist-Zustand, keine Auswirkungen abzuleiten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst ☐ ☒ ☐ keine Beeinträchtigungen am Standort vorhanden  

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ Privatgrundstück ohne öffentliche Durchfahrt, keine 

Auswirkungen abzuleiten 

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ in Natura keine Durchfahrt bestehend, 

Grundstücksgrenzen abgeändert, 

Verkehrsorganisation ist dadurch nicht 

beeinträchtigt, keine Auswirkungen abzuleiten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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ÄP 

14 

 

Festlegung 

Bauland-

Agrargebiet (BA) 

bzw. Entfall 

Bauland-

Agrargebiet-

Aufschließungszo

ne (BA-A) und 

Grünland-Land- 

und 

Forstwirtschaft 

(Glf)  

Grdstk. Nr. 

1627/2, 1633 KG 

Pernersdorf 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald   

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Ausstrahlung auf Schutzgebiet oder Wald 

erkennbar 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten 
☐ ☒ ☐ 

Änderungsbereich als Hausgarten gestaltet und 

genutzt, ohne besonders schützenswerte 

Lebensräume oder Gehölzstrukturen, keine 

Auswirkungen zu erwarten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst ☐ ☒ ☐ keine Beeinträchtigungen am Standort erkennbar  

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten, 

kleinteilige Baulandarrondierung 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ kleinteilige Baulandarrondierung zur Sicherung 

eines konsensmäßig errichteten Einfamilienhauses, 

Teilfreigabe der Aufschließungszone inklusive 

erforderlicher Nachweise bereits im GR erfolgt; 

südlich des Änderungsbereichs in rund 15 m 

Entfernung Agrarischer Schwerpunktraum gemäß 

Regionalem Raumordnungsprogramm, keine 

Überlagerung; 

keine Auswirkungen aufgrund kleinteiliger 

Baulandarrondierung basierend auf 

Bestandsgebäude 

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Verkehr: 
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- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten. 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ kein zusätzliches Potenzial für den Umweltverbund 

abzuleiten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten, Nutzgebäude, aber 

auch Geb außerhalb der Baulandgrenze 
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ÄP 

15 

 

Festlegung 

Bauland-

Agrargebiet (BA) 

bzw. Entfall 

Bauland-

Agrargebiet-

Aufschließungszo

ne (BA-A) 

Grdstk. Nr. 3058 

KG Pernersdorf 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald   

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) ☐ ☒ ☐ keine Ausstrahlung auf Schutzgebiet und Wald 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten ☐ ☒ ☐ 

um kleinteilige Baulandarrondierung und 

Anpassung an Ist-Zustand des Presshauses, keine 

Auswirkungen abzuleiten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst ☐ ☒ ☐ keine Beeinträchtigungen am Standort vorhanden  

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ planlich Bereinigung der Baulandabgrenzung für 

Keller im Bereich eines Weingutes, durch 

geringfügige Baulandarrondierung keine 

Auswirkungen zu erwarten  

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ kein zusätzliches Potenzial für den Umweltverbund 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten, Anpassung an Ist-

Zustand 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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ÄP 

16 

 

Festlegung 

Bauland-

Wohngebiet (BW) 

bzw. Entfall 

Verkehrsfläche 

öffentlich (Vö) 

Grdstk. Nr. 

3024/1 KG 

Pernersdorf 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald   

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) ☐ ☒ ☐ keine Ausstrahlung auf Schutzgebiet und Wald 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten 

☐ ☒ ☐ 

kleinteilige Baulandarrondierung zwischen zwei 

Straßenflächen, Umwidmung betrifft ausschließlich 

Teilbereich, der bereits tatsächlich bebaut ist, und 

dient somit der planlichen Absicherung des 

bestehenden Ist-Zustands, keine maßgeblichen 

Auswirkungen zu erwarten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst 

☐ ☒ ☐ 

östlich des Änderungsbereichs verläuft ein 

Hangwasserfließweg der Einzugsgebietsklasse 1–

10 ha, der Änderungsbereich weist mäßig trockene 

Boden- bzw. Wasserverhältnisse auf; aufgrund des 

geringen Einzugsgebiets, der Lage außerhalb des 

unmittelbaren Änderungsbereichs sowie des 

bestandsorientierten Charakters der Änderung sind 

keine relevanten Beeinträchtigungen am Standort 

abzuleiten 

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ mittelwertige Ackerwertigkeit im Randbereich des 

Ortsverbandes, geringes Flächenausmaß sowie 

bestandsorientierter Charakter kein 

Planungskonflikt abzuleiten 

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten, Bestandssicherung 

im bestehenden Ensemble 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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ÄP 

17 

 

Festlegung 

Bauland-

Agrargebiet (BA) 

bzw. Entfall 

Grünland-Land- 

und 

Forstwirtschaft 

(Glf) 

Grdstk. Nr. 1161 

KG Pfaffendorf 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald   

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) ☐ ☒ ☐ keine Ausstrahlung auf Schutzgebiet und Wald 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten 

☐ ☒ ☐ 

bestehendes Betriebsgebäude mit vermutetem 

Konsens, dessen Betriebsfläche gemäß den 

Nutzungsflächen der DKM abgegrenzt wird, keine 

maßgeblichen Auswirkungen auf den Arten- und 

Naturschutz zu erwarten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst 

☐ ☒ ☐ 

mäßig feuchte Bodenform liegt vor; aufgrund der 

bestandsorientierten Änderung keine maßgeblichen 

Beeinträchtigungen zu erwarten 

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ hochwertige Ackerwertigkeit liegt vor; da der 

Bereich jedoch bereits bebaut ist und die Änderung 

der planlichen Bereinigung sowie Sicherung der 

Bebauung dient, ist kein maßgeblicher 

Planungskonflikt erkennbar 

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine Lärmemissionen durch Änderung zu erwarten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine anderen Emissionen durch Änderung zu 

erwarten 

- Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ keine negativen Auswirkungen auf die 

Erholungsfunktion abzuleiten  

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ kein maßgebliches zusätzliches Potenzial erwarten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☐ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Landschaftsbild ☐ ☐ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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ÄP 

18 

 

Festlegung 

Bauland-

Sondergebiet-

Bildungseinrichtu

ngen (BS-

Bildungseinrichtu

ngen) bzw. Entfall 

Grünland-Land- 

und 

Forstwirtschaft 

(Glf) 

Grdstk. Nr. 

1174/1  KG 

Pfaffendorf 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

Überlagerung mit Wald laut DKM – Konsultation 

angefragt  

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) ☐ ☒ ☐ keine Ausstrahlung auf Schutzgebiet und Wald 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten ☐ ☒ ☐ 

Prüfung der Auswirkungen auf den Arten- und 

Naturschutz im Umweltbericht zur Auflage 

vorgesehen 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst ☐ ☒ ☐ Änderungsbereich wird von Hangwasserfließwegen 

der Einzugsgebietsklassen 10–100 ha gequert, 

zudem feuchte Bodenform vorhanden, 

Hangwassersituation im Rahmen einer Konsultation 

entsprechend berücksichtigt, aufgrund 

Nutzungsstruktur keine erheblichen Auswirkungen 

zu erwarten 

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ Inanspruchnahme hochwertiger landwirtschaftlicher 

Böden gemäß eBOD überlagert gesamtes nördlich 

gelegenes Siedlungsgebiet, zentraler Ortsbereich 

mit bestehendem Kindergarten samt 

Tagesbetreuung im Norden, anschließend an das 

Gemeindeamt, verdichteten Wohnformen sowie 

Freizeiteinrichtungen im Osten, Gemeinde plant 

Errichtung der dzt. in Containerbauweise 

sichergestellten TBE auf gemeindeeigenem 

Grundstück, keine Planungskonflikte zu erwarten 

- Lärm  ☐ ☒ ☐ nutzungsbedingt zusätzliche Lärmemissionen 

könnten entstehen, diese treffen Siedlungsverband 
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durch Bestandskindergarten bereits in gleicher 

Weise 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine anderen Emissionen k zu erwarten 

- Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ keine negativen Auswirkungen auf 

Erholungsfunktion abzuleiten 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ nutzungsbedingt zusätzliches Verkehrsaufkommen 

für Verkehrsfläche nördlich der Liegenschaft zu 

erwarten, insgesamt ist das Verkehrssystem durch 

bestehende TBE und Kindergarten nicht mehr 

belastet durch die Widmungsmaßnahme; derzeit im 

Norden der geplanten Liegenschaft Parkplätze 

situiert, ausreichender Flächenbedarf für ruhenden 

Verkehr auch zukünftig sicherzustellen 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ ÖV-Erreichbarkeit durch Regionalbushaltestelle in 

ca. 220 m Entfernung gegeben, keine 

Auswirkungen zu erwarten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten, im 

Siedlungsverband 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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ÄP 

19 

 

Festlegung 

Grünland-

Ödland/Ökofläche 

(Gö) bzw. Entfall 

Bauland-

Sondergebiet-

Seminar/Veransta

ltungszentrum mit 

Befristung (BS- 

Seminar/Ver-

anstaltungs-

zentrum) 

Grdstk. Nr. 

2987/1, 2989, 

2990, 2991, 2992, 

2993 KG 

Pernersdorf 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald   

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) 

☐ ☒ ☐ 

nördlich des Änderungsbereichs befindet sich im 

Nahbereich eine Waldfläche, die gegenständliche 

Änderung stellt eine Anpassung an den 

bestehenden Ist-Zustand dar; eine Ausdehnung in 

Richtung der Waldfläche oder eine 

Inanspruchnahme von Wald ist damit nicht 

verbunden 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten 
☐ ☒ ☐ 

Entfall der befristeten Baulandwidmung und 

Festlegung Ödland, sowie Korrektur der 

bestehenden Abgrenzung Geb lassen keine 

Auswirkungen erwarten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst ☐ ☒ ☐ teilweise Überlagerung mit gelben und orangen 

Rasterzellen der Gefahrenhinweiskarte für 

Rutschprozesse auf, da es sich um eine Anpassung 

der Abgrenzung an den Naturstand handelt, ist 

keine Konsultation erforderlich 

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ mittelwertige Ackerwertigkeit liegt vor, da die Straße 

der Erschließung der landwirtschaftlichen Flächen 

dient und die Änderung bestandsorientiert erfolgt, 

ist kein Planungskonflikt erkennbar 

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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ÄP 

20 

 

Festlegung 

Grünland-

Spielplätze (Gspi) 

bzw. Entfall 

Grünland-Land- 

und 

Forstwirtschaft 

(Glf) und 

Grünland-

Sportplätze 

(Gspo) 

Grdstk. Nr. 1283 

KG Pfaffendorf 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald   

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) ☐ ☒ ☐ keine Ausstrahlung auf Schutzgebiet und Wald 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten 
☐ ☒ ☐ 

Korrekturerfordernis zur Abbildung des Naturstands 

mit bestehendem Spielplatz im Zuge der 

Neudarstellung festgestellt, keine Auswirkungen zu 

erwarten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst ☐ ☒ ☐ keine maßgeblichen Beeinträchtigungen zu 

erwarten. 

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ von der Maßnahme sind keine relevanten 

Beeinträchtigungen zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ planliches Nachführen des Naturstands wichtiger 

grüner Infrastruktur sowie Anpassung an 

Nutzungsfläche   

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine relevanten Lärmemissionen durch Änderung 

zu erwarten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine anderen Emissionen durch Änderung zu 

erwarten 

- Erholungsfunktion ☒ ☐ ☐ Stärkung Erholungsfunktion durch 

nutzungsgemäße Widmung 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 
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ÄP 

22 

 

Festlegung 

Verkehrsfläche 

privat-

Pumpstation (Vp-

Pumpstation) 

bzw. Entfall 

Grünland-Land- 

und 

Forstwirtschaft 

(Glf) 

Grdstk. Nr. 1445 

KG Peigarten 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
☐ ☒ ☐ 

keine Überlagerung mit Schutzgebieten und Wald   

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*) 

☐ ☒ ☐ 

Waldgebiet im Nahbereich, aufgrund der 

Kleinteiligkeit und Entfernung keine Ausstrahlung 

auf Schutzgebiet und Wald zu erwarten 

- Schutzobjekte außerhalb von 

Schutzgebieten 

☐ ☒ ☐ 

Bestehender, wasserrechtlich bewilligter 

Landschaftsteich mit Erfordernis einer Fläche für 

die Bereitstellung der technischen Ausstattung 

(Pumpe, sowie Überdachung für PV zum Betrieb 

der Pumpe), keine Auswirkungen auf den 

Artenschutz durch kleinräumige Nutzung (ca. 25 

m²) zu erwarten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst ☐ ☒ ☐ keine Beeinträchtigungen am Standort selbst 

vorhanden 

- Beeinträchtigung für andere Standorte ☐ ☒ ☐ keine relevanten Beeinträchtigungen zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*) ☐ ☒ ☐ mäßig feuchte Bodenverhältnisse und hochwertige 

Ackerwertigkeit liegen vor, durch die Widmung als 

private Verkehrsfläche für eine Pumpstation wird 

hochwertiger Boden in untergeordnetem Ausmaß in 

Anspruch genommen, für die Erhaltung der 

Wasserfläche – die als Rückzugs- und Trinkbereich 

für Wildtiere fungiert - erforderlich 

- Lärm  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- sonstige Emissionen ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Erholungsfunktion ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Verkehr: 
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- Verkehrsabwicklung/MIV ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit  ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Ortsbild ☐ ☒ ☐ keine Auswirkungen abzuleiten 

- Landschaftsbild ☐ ☒ ☐ Änderung führt zu einer geringfügigen Änderung 

des Landschaftsbildes, jedoch als nicht relevant 

einzustufen aufgrund der Größe des Vorhabens 
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Screening Formular 3 
 
Tabelle 3: Kumulative Auswirkungen der Änderungsmaßnahmen 
 

Änderungsmaßnahmen mögliche 

Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv nicht prüfrelevant prüfrelevant 

 
Boden: 

- Bodenverbrauch ☐ ☒ ☐ ÄP 3: Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft 

(Glf) im Ausmaß von rund 2.650 m² zu Bauland-

Sondergebiet-Abstellanlagen und Nebengebäude (BS-

Abstellanlagen und Nebengebäude) 

ÄP 6: Kleinräumige Baulandarrondierung im Ausmaß von 

rund 330 m² in Bauland-Agrargebiet 

ÄP 7: Umwidmung von Verkehrsfläche öffentlich (Vö) in 

Bauland-Wohngebiet (BW) im Ausmaß von rund 295 m² 

ÄP 11: Kleinräumige Baulandarrondierung im Ausmaß von 

rund 60 m² in Bauland-Agrargebiet 

ÄP 13: Umwidmung von Verkehrsfläche öffentlich (Vö) in 

Bauland-Agrargebiet (BA) im Ausmaß von rund 230 m² 

ÄP 14: Kleinräumige Baulandarrondierung im Ausmaß von 

rund 250 m² in Bauland-Agrargebiet 

ÄP 16: Kleinräumige Baulandarrondierung im Ausmaß von 

rund 60 m² in Bauland-Agrargebiet 

ÄP 17: Umwidmung von Grünland-Land- und 

Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Agrargebiet (BA) im 

Ausmaß von rund 1.173 m² 

ÄP 18: Umwidmung von Grünland-Land- und 

Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Sondergebiet-
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Bildungseinrichtungen (BS-Bildungseinrichtungen) im 

Ausmaß von rund 2.464 m² 

 

Einzelmaßnahmen, großteils im Siedlungsverband zur 

Absicherung des baulichen Bestandes, keine 

kumulative Wirkung zu erwarten  

- Versiegelungsgrad ☐ ☒ ☐ Widmungsfläche entspricht nicht direkt versiegelter Fläche, 

Ausmaß für weitere Projektplanung notwendig 

Klima: 

- Mikroklima ☐ ☒ ☐  

Wasser: 

- Stoffeintrag ☐ ☒ ☐  

- Erschöpfung ☐ ☒ ☐  

- Uferfreihaltung ☐ ☒ ☐  

 

  


